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ERSTE JAHRESGABE 1981

EUGEN steinmann:
DIE KUNSTDENKMÄLER DES KANTONS APPENZELL AUSSERRHODEN

III: DER BEZIRK VORDERLAND

Es wird mancher über die kulturelle Fülle des Vorderlandes in Staunen versetzt, die
in diesem abschliessenden Kunstdenkmälerband von Appenzell Ausserrhoden ausgebreitet ist.
Waren früher nur einzelne Kirchen und Herrschaftshäuser des Halbkantons einem
weiteren Kreis bekannt, so blieb der überwiegende Teil des ganzen kulturellen Erbes
selbst den meisten Fachleuten verborgen. In vermehrtem Masse gilt dies vom appen-
zell-ausserrhodischen Vorderland. In dieser dem Bodensec zugewandten Landschaft
liegt - vielen bekannt - der Kurort Heiden, der im ^.Jahrhundert über die Schweiz
hinaus zu grossem Ansehen gelangt ist. Dieses Dorf, das 1838 abbrannte und nach einer

gänzlichen Neuplanung und -anläge in einheitlichem Stil klassizistisch-biedcrmeierlich
wieder aufgebaut wurde, darf für sich in der schweizerischen Architekturlandschaft den

Anspruch auf Einmaligkeit erheben.
Was aber rings um dieses Ortszentrum und seine markante Kubly-Kirche wie auch in
den sieben übrigen vorderländischen Gemeinden Rehetobel, Wald, Grub, Wolfhal-
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den, Lutzenberg, Walzenhausen und Reute - im Laufe der Zeit, zumal vom 17. bis

ig.Jahrhundert, aus einheimischer Tradition und in Anlehnung an die Zeitstile
geschaffen worden ist, beansprucht den weitesten Umfang dieses Bandes. Einzelne Bürger-

und Bauernhäuser zählen zu den bedeutendsten von Appenzell Ausserrhoden

überhaupt. An vielen von ihnen konnten datierte Bauinschriften abgelesen werden, die

- wie schon bei Band II - die Grundlage für die typologische und chronologische
Einordnung des Häuserbestandes bilden. Weitere, nicht zuletzt für die Kunstsoziologie
aufschlussreiche Informationen enthüllten die gerade im Vorderland noch erhaltenen
Kirchenbauchroniken des 1 7.Jahrhunderts. Überaus reich ist schliesslich im Vorderland

die Ausstattung ungewöhnlich vieler Bürger- und Bauernhäuser, die zum grössten
Teil erstmals in Wort und Bild vor Augen gestellt wird.
Ein besonderes Gewicht verleiht diesem Band der zusammenfassende kunstgeschichtliche

Überblick über Appenzell Ausserrhoden. Eugen Steinmann

HERBSTEXKURSIONEN/EXCURSIONS D'AUTOMNE 1981

Suisse romande und Tessin/Oberitalien: 26./2 7. September und 16. bis 18. Oktober

SUISSE ROMANDE

Samedi 26 septembre, départ des cars 10 heures de la gare de Lausanne

I la côte: Château Bougy St-Martin-Ville d'Aubonne-Beaulieu (Rolle)-La Gor-
danne-Château d'Allaman
Guide: Paul Bissegger, rédacteur des «Monuments d'Art et d'Histoire du canton de

Vaud», Lausanne (en français, avec résumé allemand)
Pour les détails voir «Nos Monuments d'Art et d'Histoire», 2/1981, p. 22 1 s.

II jardins des xvine et xixe siècles: La Gordanne-Rolle-Lausanne-Hauteville (St-

Légier)
Guide: Eric Kempf, architecte EPFL, Lausanne (en français, avec résumé

allemand)

Pour les détails voir «Nos Monuments d'Art et d'Histoire», 2/1981, p. 228s.

m aigle et les ormonts: Aigle Cergnat-Le Sépey
Guide : Mme Denise Raymond, historienne de l'art, Lausanne
Pour les détails voir «Nos Monuments d'Art et d'Histoire», 2/1981, p. 236s.

iv Sakralarchitektur, Kleinstädte, Schlösser : Romont-Payerne-Yverdon-Ro-
mainmôtier-LTsle
Leiter : Dr. Andres Moser, Kunsthistoriker, Erlach (deutsch)
Detaillierte Angaben s. «Unsere Kunstdenkmäler», 2/1981, S. 256.
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